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Radio Reis reißt bei Kastens „voll mit“
Hanke Blendermann und Philipp Kasburg sorgen für gute Laune

kum – „da Bernd an der Tech-
nik und Paul am Licht schon
Feierabend gemacht hatten.
Die Musiker ließen den gan-
zen Saal Freddy Quinns ,So
schön war die Zeit‘ mitsin-
gen. Hankes Oma hat ihm er-
zählt, dass dieses Lied früher
immer der Schluss bei schö-
nen Feiernwar.“ Künstler, Be-
sucher und Veranstalter sei-
en nach einem langen Abend
einfach gut gelaunt gewesen.
„Und hoffen auf ein Wieder-
sehen, mit dem Bühnenpro-
gramm 2025.“

Stehplätzen.“ Es sei ein sehr
gemischtes Publikum gewe-
sen, vom Zehn- bis zum über
80-Jährigen. „DieMusikcover-
Comedians rissen die Leute
mit ihrem dritten Bühnen-
programm ,Radio Reis‘ voll
mit, es gab Beifallsstürme
und La-Ola-Welle. Das Publi-
kum eskalierte so richtig bei
ihrem Hit im Malle-Style, frei
nach dem Klaus-Lage-Klassi-
ker ,1000 und 1 Nacht
(Zoom!)‘.“ Die dritte Zugabe
habe das Duo dann akustisch
geliefert, mitten im Publi-

Schmalförden – „Proppevoll“
war es am Samstagabend im
Gasthaus Kastens in Schmal-
förden, meldet Klaus Bochow
für „KulturGut Ehrenburg
und umzu“. „,Reis Against
The Spülmachine‘, Philipp
Kasburg und Hanke Blender-
mann, sind seit 2006 häufig
im Sulinger Land zu Gast ge-
wesen – im ,Jozz‘, beim Neu-
enkirchener Open Air und
auch bei ,Kulturgut‘. Ihr total
ausverkauftes Gastspiel ge-
nossen 160 Besucher an Ti-
schen, in Stuhlreihen und auf

Im ausverkauften Saal gaben in Schmalförden Hanke Blen-
dermann und Philipp Kasburg ihr Konzert. FOTO: KULTURGUT

Feiern mit der „Dynastie Schomburg“
Schützenfest in Scharringhausen: Monarchie ist Familiensache

begingen das 50-jährige Be-
stehen der Damenschieß-
gruppe. Seit 1974 bereichern
die Frauen den Schützenver-
ein Scharringhausen. Gefei-
ert wurde an beiden Tagen
zur Musik von „DJ Schock-
raum“. Den Umzug der
Schützen begleitete am Sonn-
tag der Spielmannszug aus
Kirchdorf. Schützenschwes-
tern und -brüder aus den
Dreibund-Partnervereinen
Kirchdorf und Barenburg so-
wie aus dem befreundeten
Schützenverein Woltring-
hausen ließen es sich auch in
diesem Jahr nicht nehmen,
beim Schützenfest in Schar-
ringhausen kräftig mitzufei-
ern. kaf

die Königswürde freuen, er
wählte Jule Reuschel zu sei-
ner Begleiterin.
Den Königspokal sicherte

sich Tanja Köhler, den Ju-
gendkönigspokal Michelle
Schewe. Der Hoferpokal, der
einst von einem bayrischen
Vereinsfreund gestiftet wur-
de, ging an Thomas Reuschel,
der Wirtepokal an Sven Reu-
schel. Die Königin 2023, Da-
niela „Die Vereinstreue“
Sahr-Köper, wurde zur Kaise-
rin ernannt, da sie den Titel
innerhalb von zehn Jahren
zweimal errungen hatte.
Und noch etwas galt es am

Wochenende für die Schüt-
zen aus Scharringhausen zu
feiern: Die Schützendamen

Scharringhausen – Neue Schüt-
zenkönigin in Scharringhau-
sen ist Sonja „Die Willens-
starke“ Gottwald-Schom-
burg: Am Schützenfestsams-
tag setzte sie sich in einem
spannenden Stechen gegen
Sven Reuschel durch und re-
giert nun mit Prinzgemahl
Steve Schomburg an ihrer
Seite – der überlässt daher
seine Pflichten als Präsident
seinem „Vize“, Oliver Reu-
schel.
Bereits am1.Mai hatten die

Kinder und Jugendlichen um
die Titel geschossen. Jugend-
könig wurde Moritz Schom-
burg. Ihn begleitet Julia Loh-
meier. Bei den Kindern kann
sich Theo Schomburg über

Die neuen Majestäten: Fahnenträger Patrick Plate mit Köni-
gin Sonja Gottwald-Schomburg und Prinzgemahl Steve
Schomburg, Julia Lohmeier als Begleitung des Jugendkö-
nigs, Moritz Schomburg, sowie Jule Reuschel als Begleitung
des Kinderkönigs, Theo Schomburg (von links).

Bewährtes Angebot im achten Jahr
Als Hebamme begleitet jetzt Male Fischer das „Café Kinderwagen“ in Sulingen

in Barnstorf, Rehden und
Diepholz. Weitere seien in
Vorbereitung. Auch im Nord-
kreis finden sich vier Cafés.
Das Konzept sei bewährt, ein
Gemeinschaftsprojekt des
Landkreises und der Kommu-
nen, wobei der Kreis die Heb-
amme finanziere und die
Kommunendie pädagogische
Hilfskraft stellten. „Das Kon-
zept ist gut so, wie es ist“,
stellt Britta Gillmann fest. „Es
ist ein niedrigschwelliges An-
gebot: Die Eltern können sich
morgens überlegen, ob sie es
schaffen zu kommen, sie
können später hinzukom-
men oder früher gehen – je
nachdem, wie es ihrem Kind
geht.“

Absprache laufe das Angebot
in den Ferien weiter – „wir
machen das so flexibel wie
möglich, so, wie es vor Ort
passt“, erläutert sie.
„Wir freuen uns, dass es ei-

nen so schnellen und rei-
bungslosen Übergang gege-
ben hat und sich Saskia Ro-
senthal darum gekümmert
hat“, betont Britta Gillmann.
Sie ist seit April des vergange-
nen Jahres als Netzwerkkoor-
dinatorin Frühe Hilfen beim
Landkreis Diepholz zustän-
dig für das südliche Kreisge-
biet – und damit auch für die
Cafés. Neben dem in Sulin-
gen, das im Oktober 2016 als
erstes Angebot dieser Art den
Betrieb aufnahm, gibt es sie

nicht um, wann muss das
Kind laufen?“ Kinder entwi-
ckelten sich jedoch ganz un-
terschiedlich, beruhigt die
Therapeutin.
Jeweils imAnschluss an das

Café bietet Male Fischer eine
offene Hebammensprech-
stunde an für Schwangere
und Mütter bis zum Ende der
Stillzeit. Ebenso wie das „Ca-
fé Kinderwagen“ ist auch die
Sprechstunde kostenlos, und
eine Terminvereinbarung ist
möglich, aber nicht erforder-
lich. Die Sprechstunde könne
noch mehr genutzt werden,
findet FGZ-Koordinatorin Jen-
nifer Glander, aber zum Café
kämen jede Woche zehn bis
27 Kinder mit Eltern. Nach

Angebot in der Coronazeit
beendete, auch aus familiä-
renGründen. Seither habe sie
immer wieder im Café ausge-
holfen, bevor sie im vergan-
genen Jahr vollständig ein-
stieg.
Das Konzept des „Café Kin-

derwagen“ sieht vor, dass je-
weils dienstags ab 9 Uhr El-
ternmit ihren Kindern im Al-
ter von bis zu zwölf Monaten
im FGZ vorbeikommen kön-
nen, um Fragen an die beiden
Fachfrauen zu stellen oder
um sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Die Fragen
betreffen vorwiegend die Ent-
wicklung der Kinder, berich-
tet Monique Gersting: „Wa-
rum dreht sich das Kind noch

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Ein neues Gesicht
begrüßt seit Anfang des Jah-
res Kinder und Eltern im „Ca-
fé Kinderwagen“ im Famili-
engesundheitszentrum (FGZ)
Sulinger Land: Male Fischer
ist jetzt als Hebamme dabei.
DieWehrbleckerin stammt

gebürtig aus Groß Lessen und
ist seit 2022 als Hebamme tä-
tig. Nebenbei erwarb sie ih-
ren Bachelor in Midwifery,
und seit Januar arbeitet sie
freiberuflich als Hebamme in
der Region Sulingen sowie in
einem Krankenhaus in Neu-
stadt amRübenberge. Auf das
„Café Kinderwagen“ machte
sie Saskia Rosenthal auf-
merksam, die bisherige Heb-
amme im FGZ: Sie suchte ei-
ne Mutterschaftsvertretung
für das Café und wandte sich
an Male Fischer. „Das ist et-
was total Schönes“, freut sich
die 23-Jährige, nach ihren Er-
fahrungen in den ersten Mo-
naten: Als Hebamme sehe sie
die Kinder sonst nur in den
ersten acht bis zwölfWochen
nach der Geburt, aber hier im
ganzen ersten Lebensjahr –
„da gibt es noch viele hebam-
menrelevante Themen.“
Bereits seit November ar-

beitet Monique Gersting als
Entwicklungs- und Lernthe-
rapeutin nach PäPKi mit im
Café. Die 29-jährige Schwa-
fördenerin, selbst Mutter von
zwei Kindern, betrieb im FGZ
eine eigene Praxis, bis sie das

Beim „Café Kinderwagen“ in Sulingen: Britta Gillmann, Male Fischer, Monique Gersting und FGZ-Koordinatorin Jennifer
Glander (von links). FOTO: BARTELS

Das Konzept ist gut
so, wie es ist.

Britta Gillmann,
Netzwerkkoordinatorin

Frühe Hilfen

„Filmpalast“ zeigt
Familiendrama

mit Penélope Cruz
Sulingen – In der Reihe „Kom-
munales Kino“ zeigt der Su-
linger „Filmpalast“ am mor-
gigen Mittwoch, 19.30 Uhr,
das Familiendrama „L’im-
mensità – Meine fantastische
Mutter“ von Emanuele Cria-
lese: Clara Borghetti (Penélo-
pe Cruz) ziehtmit ihrer Fami-
lie in den Siebzigern in einen
der Wohnkomplexe, die zu-
nehmend Roms Stadtrand
zieren. Das schicke Apart-
ment vermag nicht darüber
hinwegzutäuschen, dass sie
sich in einer lieblosen Ehe
mit dem autoritären Felice
(Vincenzo Amato) gefangen
sieht. Ihre Energie investiert
sie primär in ihre drei Kinder,
setzt alles daran, ihnen eine
schöne Kindheit zu verschaf-
fen. Anderen sind Claras Un-
befangenheit und ihre über-
schwänglichen Fantastereien
im Spiel mit den Kindern ein
Dorn im Auge. Dabei verbin-
det sie besondersmit ihrer äl-
testen Tochter Adriana (Lua-
na Giuliani) eine sehr innige
Beziehung. Die Zwölfjährige
weiß genau um die wechseln-
den Stimmungen ihrer Mut-
ter, fühlt sich selber häufig
unsichtbar. Als Adriana an-
fängt, sich in der neuenNach-
barschaft unbeirrbar als Jun-
ge vorzustellen, droht das fra-
gile äußere Band, das die Fa-
milie gerade noch zusam-
menhält, zu zerreißen.

Rita Mohrmann
holtsich inLindern

den Königstitel
Lindern – Um zahlreiche Poka-
le und Preise ging es jetzt im
Linderner Schießstand – vor
allem aber auch um die Kö-
nigstitel des Schützenvereins
Stehlen, Feldhausen, Lin-
dern, Sulinger Bruch. Reger
Andrang war laut Mitteilung
des Vereins bei den Kindern
zu verzeichnen: Thees Mohr-
mann (28/27 Ring) setzte sich
im Stechen gegen Ida Kohrö-
de (28/25 Ring) durch. Heiß
umkämpft sei auch der
Thron bei den Jugendlichen
gewesen – hier siegte Neele
Harms (30/30 Ring), Jelka
Goldstein (30/29 Ring) hatte
im Stechen das Nachsehen.
Bei den Erwachsenen errang
Rita Mohrmann die Königs-
würde, führt somit die Schüt-
zen im Jahr des 50-jährigen
Bestehens der Damenschieß-
gruppe an.

Am 8. Juni Schützenfest
und Damenjubiläum

Präsident Wilhelm Mohr-
mann wies darauf hin, dass
traditionsgemäß am Him-
melfahrtstag unter der Regie
von „Gastro Mobil“ (Weyhe)
in Lindern gefeiert wird, mit
Discjockeys und der Band
„United Four“ – das Schützen-
fest findet erstmals nicht am
darauffolgenden Wochenen-
de, sondern erst am Samstag,
8. Juni, statt. In dem Rahmen
wird auch das Jubiläum der
Damen begangen, Abordnun-
gen aller Sulinger Schützen-
vereine werden erwartet.
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